
Ein großer Schatz wird sichtbar 
Neue Bücherei des Mariengymnasiums ist Informations- imd Kulturzentrum zugleich 

Voll des Lobes waren die zahlreichen Ehrengäste, die Schulleiterin Dorothe Levin (r.) zur Einweihung 
der neuen Bibliothek des Mariengymnasiums begrüßte. Dazu zählte auch Bernd Theilen. Bild: woiff 

Beim Festakt zum 425-jährigen Bestehen begann das Projekt. Gestern wurde die Bibliothek des Mariengymnasiums eingeweiht. 
Von Thomas Wolff ~ 

Jever. Einig waren sich alle: Festredner, Gäste und die Schüler als Nutznießer: Die Einweihung der neuen Bibliothek des Mariengymnasiums ist ein großer Tag für die Schule. 
Vor zwei Jahren, beim Festakt zum 425-jährigen Schulju-biläum, nahm das Projekt seinen Anfang. Daran erinnerte Direktoriji Dorothe Levin in der Aula bei der Begrüßung vieler Ehrengäste. Gestern nun wurde „einer der größten ungehobenen Schulbiblio-theksschätze Deutschlands wieder sichtbar." Das sagte der Vorsitzende des Fördervereins, Enno Schönbohm, dessen Gemeinschaft wie viele andere zu den Sponsoren der 500 000 DM-Einrichtung gehören. Bernd Theilen, 1964 selbst Abiturient des Gymnasiums, sprach von einem wichtigen Grundstein und einer richtigen Investition. Doch der Regierungspräsident blickte 

auch in die Zukimft. „Das Land muss und wird mehr Lehrer einstellen." Beendet wird mit der neuen Bücherei ein unhaltbarer Zustand. Denn die 35 000 größtenteils historisch wertvollen Bücher waren an verschiedensten Stellen gelagert. Nun kommen sie in der neuen Ein

richtung zu ihrem verdienten Glanz, Das älteste Buch ist nach Aussage von Bücherleiter Hartmut Peters aus dem Jahre 1493. Ihm dankte Dorothe Levin ganz besonders für sein Engagement. Er habe viele Personen angesteckt mit seiner Begeisterung für die Sache und beharrlich und ziel

strebig das Projekt verfolgt. Landrätin Karin Evers-Meyer überbrachte die Glückwünsche vom Schulträger. Das neue Informationszentrum diene auch als eine Art kulturelles Zentrum und biete die Plattform der Begeg-nimg auch für die Menschen außerhalb der Schule. 


